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„Wenn nicht dDCI, NSeIe Örper revolutionieren,
wird die Revolution unvollständig bleiben.“

Lohana Berkins,
Transvesti und Sozialaktivistin (QUsSs Argentinien*

FIF Iraume IM Web zUuU verkaufen

Gustavo Gutie&errez hätte vıelleic als „die Invasıon der Armen“ 1ın den westli-
chen Schönheitskanon des NTternets bezeichnet uıubcomandante Marcos hätte
womöglic VOIL einem Bewels für die Präsenz VON Widerstandsgruppen 1mM Netz
yesprochen, die existieren, den Äächtigen dieser Welt zeigen, dass
einen Au{fstand der Armen 21Dt, der die bestehenden Strukturen 1n rage STEe
und CI m1t e1INemM alternativen Projekt sSO7z]laler Gerechtigkeit verknüp ist. Ich
möchte dagegen schlicht als die elte bezeichnen, auf der die Armen hre
Traume verkaufen. atsache 1st, dass 1n diesem Augenblick, miıtten 1 a0s
der voranschreitenden kapitalistischen Glo  isierung Lateinamerikas, elf
sılcher 1DL, die sich entschlossen aDben, 1 Web das Kinzige verkaufen, Was

S1e verkauifen können: ihre eigenen TIräume. DIie e1ite der feilgebotenen Iräume
heilst WWW.liquidacion.org.
Wer Sind diese elt ülsucher? S1e Sind 1 wahrsten Sinne des es die
Ausgegrenzten der Gesellschaft, einem Nomadenleben verdammt EKinige die
SCT Entwurzelten stammen Aaus Dorigemeinschaiten der Urbevölkerung, die S1e
verlassen aben, 1n der großen BuenoOos ÄAlres Arbeit sııchen. Andere
SINd Städter, manche SORar Aaus amıllen der Mittelschicht, die ach dem usSam-
menbruch der argentinischen en alle ihre Ersparnisse und ihren gesamten
Besıtz Häuser und/oder kleine Betriebe verloren aben DIie Versteigerung
der Iräume aul WWW.liquidacion.org VOIL Menschen veranstaltet, die keine
Arbeit aben: heimatlosen Menschen ohne Tamiliären Rückhalt, die VO  z Staat 1
IC gelassen worden SINd, die jedoch überraschenderweise etwas WwWIe e1INe
Spiritualität des Überlebensenaben Diese pirıtu. des Überlebens,
die die Website urchzıe.  9 rwächst Aaus dem Gefühl elner alluımtiassenden KrIise,
1n der NIC  S N1IC einmal die OLlLdarıtal, Dleibt, WIe 1ST, weil die Menschen
I1CUG, kreative Wege entdecken, einander helfen In dieser Taxls
der O11darıta) en womöglic das, Was ich als es Gegenwart m



7u TuntenIniragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heilst als die Selbstoffienba:
rung es unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren werdenj  i
Veränderlichkeit ihrer Bezilehungen.
Am liebsten ware mMIr, S1e würden, en: Sie diesen Artikel lesen, die
tiımmen der elf Traumverkäufer 1mM Webh auft der e1te liquidacion.org/suen0os/
09 .html hören. Paradoxerweise en die Ausgegrenzten, VOIl denen die eıträge
stammen, selbst keine Möglichkeıit, ihre eigene e1te sehen, doch Sie en
diese Möglichkeit, und Sie können sich SORar überlegen, ob Sie N1C vielleic
SOgar einen der Iräume kauftfen wollen, die hier angeDoten werden.

Dıe Iraume

Traum Nummer O, DON 'aulo, für IM Angebot.
„Ich Lıraumte VON meınem Cousin; meın Cousın ist ein sehr dunkler Mann ( mOTO-
ChO)Zu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Meın Cousın sagte mMIr, ich ol 1n der Lotterie M  ochabend auft
die setzenZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“‚Du wirst gewinnen , sagteZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“ber ich hatte eın Geld Wır
redeten, und sagte mMIr, dass mich (  e: ‚Ich liebe dich sehr‘, sagteZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“OE E: SEA PE EG -  n

RAL - E e

vermisste mich auch >  9 und dann ng weılnen. Da mMusSste ich auch
weinen, und salsen da und weılıntenZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Ich konnte NIC aıufwachenZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Paulo erz. se1ıne Geschichte m1t elner eindringlichen und doch gyleichzeltig
auch zögernden mme.)

Traum Nummer 9, DON Marcelo, für IM Angebot.
„Ich kam ach Buenos Aires, el sııchen. In der ersten Zeit dort ich
verloren. Ich betete meılnerer und meiınem ruder, IMır elfen, INır den
Weg zeigenZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Ich weılnte und bat die eute, M1r en Münzen geben,
damıt ich (eine IÜr) einen Zug (kaufen) konnte Doch die eute hier
Sind N1IC WIe S1e (auf dem Land) SInd, und ich machte mich Fulß aul den
Weg NaC Hause)Zu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Ich betete Gauchito Gil? meınem en Heiligen querido
santo), M1r helfen Dann kam ich 1n einen Slum da WAäaTel eute Aaus

Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mMır halien, herzukommen, ach Hause.
Ich müde, konnte N1C mehr lautfen
Marcelo weılnt iast, en spricht. In seliner Stimme liegt soviel Leld, dass
elner meılner Freunde sich gedrängt fühlte, iür ihn eten, als ihm Z  örte.)

Traum Nummer 10, vVON Marıia, für 30) IM Angebot.
SICh bin Aaus Santlago del Estero, Aaus Anatuya. Ich ebe 1n Buenos Alres. Ich habe
ZWwe1l nder, denen (Gott sSe1 Dank, gut geht Ich D1n, Gott sSEe1 Dank, N1IC.
allein, sondern) m1t eINem Herrn ( SENOT) ZUSaINileEeNZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Meineeren ihn aul
der raße gyetroffen. Er ist eın sehr outer Mensch, der sich meılne er
kümmertZu Tunten  Infragestellungsprozessen“ bezeichnen möchte, das heißt als die Selbstoffenba-  rung Gottes unter den Ausgegrenzten inmitten der Instabilität und der spürbaren  werden  vn  Veränderlichkeit ihrer Beziehungen.  Am liebsten wäre es mir, Sie würden, während Sie diesen Artikel lesen, die  Stimmen der elf Traumverkäufer im Web auf der Seite liquidacion.org/suenos/  09.html hören. Paradoxerweise haben die Ausgegrenzten, von denen die Beiträge  stammen, selbst keine Möglichkeit, ihre eigene Seite zu sehen, doch Sie haben  diese Möglichkeit, und Sie können sich sogar überlegen, ob Sie nicht vielleicht  sogar einen der Träume kaufen wollen, die hier angeboten werden.  Die Träume 2  Traum Nummer 6, von Paulo, für $ 40 im Angebot:  „Ich träumte von meinem Cousin; mein Cousin ist ein sehr dunkler Mann (moro-  cho)} ... Mein Cousin sagte mir, ich sollte in der Lotterie am Mittwochabend auf  die 74 setzen ... ‚Du wirst gewinnen‘, sagte er ... Aber ich hatte kein Geld. Wir  redeten, und er sagte mir, dass er mich liebte, ‚Ich liebe dich sehr‘, sagte er ... er  A nr  vermisste mich auch so, und dann fing er an zu weinen. Da musste ich auch  weinen, und wir saßen so da und weinten ... Ich konnte nicht aufwachen ...“  (Paulo erzählt seine Geschichte mit einer eindringlichen und doch gleichzeitig  auch zögernden Stimme.)  Traum Nummer 9, von Marcelo, für $ 40 im Angebot:  „Ich kam nach Buenos Aires, um Arbeit zu suchen. In der ersten Zeit dort war ich  verloren. Ich betete zu meiner Mutter und meinem Bruder, mir zu helfen, mir den  Weg zu zeigen ... Ich weinte und bat die Leute, mir ein paar Münzen zu geben,  damit ich (eine Fahrkarte für) einen Zug (kaufen) konnte. Doch die Leute hier  sind nicht so wie sie (auf dem Land) sind, und ich machte mich zu Fuß auf den  Weg (nach Hause) ... Ich betete zu Gauchito Gil*, meinem lieben Heiligen (querido  santo), mir zu helfen. Dann kam ich in einen Slum  . da waren Leute aus  Reconquista (Marcelos Heimatstadt), die mir halfen, herzukommen, nach Hause.  Ich war so müde, konnte nicht mehr laufen ...“  (Marcelo weint fast, während er spricht. In seiner Stimme liegt soviel Leid, dass  einer meiner Freunde sich gedrängt fühlte, für ihn zu beten, als er ihm zuhörte.)  Traum Nummer 10, von Maria, für $ 30 im Angebot:  „Ich bin aus Santiago del Estero, aus AnNatuya. Ich lebe in Buenos Aires. Ich habe  zwei Kinder, denen es, Gott sei Dank, gut geht. Ich bin, Gott sei Dank, (nicht  allein, sondern) mit einem Herrn (senor) zusammen ... Meine Kinder haben ihn auf  der Straße getroffen. Er ist ein sehr guter Mensch, der sich um meine Kinder  kümmert ... Ich bin eine sehr einfache Frau. Er weiß das natürlich. Trotzdem  wollte er uns kennen lernen, und ich bin so dankbar dafür. Ich bin sehr, sehr  dankbar dafür. Ich danke ihm, ich danke ihm so sehr.“Ich bin einNne sehr einfache Tau Er we1i1s das NAaturlıc TOLTZdem
WO uns kennen lernen, und ich bın dafü  — Ich bın sehr, sehr

dafir  e Ich danke 1nm, ich danke ihm SC



IIl Religiöse
Symbole Im

(Marla spricht als ob Spanisch cht ihre Muttersprache sel; die Zeiten der
Verben Sind N1IC. eindeutig. Vielleicht ISt S1e eine TrTau aus der Urbevölkerung).nterne Im ugZzus 2003 kam eın holländischer Künstler JS de Bruijne>nterne als

religiöses ach Buenos Aires Er IHNC /Auu ersten ın der Stadt, aber das uUuSsSm.
5ym0o! der rmut und des Elends, das LU VO. chockierte ihn, weil CI, WwI1e

gesteht, N1IC. arau vorbereıte unter welchen extremen Verhältnissen der
Armut und des sozlalen a0o0s das LU 1mM Zuge des Globalisierungsprozes-
S65 leiden hatte De rul]ne veranschaulicht dieses a0os und die Skan  0OSe
Lage der Ausgegrenzten anhand elner Szenerle 1n der U-Bahn, die 1Un elıner
Unterkunit tür die verarmten Massen gygeworden ist. Hier trilit die unter-
schiedlichsten Menschen „arbeitslose unstlerIIl. Religiöse  Symbole im  (Maria spricht so, als ob Spanisch nicht ihre Muttersprache sei; die Zeiten der  Verben sind nicht eindeutig. Vielleicht ist sie eine Frau aus der Urbevölkerung).  Internet -  Im August 2003 kam ein holländischer Künstler namens Matthijs de Bruijne>  Internet als  religiöses  nach Buenos Aires. Er war nicht zum ersten Mal in der Stadt, aber das Ausmaß  Symbol  der Armut und des Elends, das er nun vorfand, schockierte ihn, weil er, wie er  gesteht, nicht darauf vorbereitet war, unter welchen extremen Verhältnissen der  Armut und des sozialen Chaos das Land nun im Zuge des Globalisierungsprozes-  ses zu leiden hatte. De Bruijne veranschaulicht dieses Chaos und die skandalöse  Lage der Ausgegrenzten anhand einer Szenerie in der U-Bahn, die nun zu einer  Unterkunft für die verarmten Massen geworden ist. Hier trifft man die unter-  schiedlichsten Menschen - „arbeitslose Künstler ... Kinder ... invalide Solda-  ten ...“ (de Bruijne 2003, 1).  Obwohl de Bruijne sich eine Wohnung in einer guten Gegend der Stadt gemietet  hatte, stellte er fest, dass die extreme Armut des Landes auch an der Schwelle der  wohlhabenden Viertel nicht Halt machte. Er berichtet von den cartoneros, die  jeden Abend zu Tausenden aus den Vorstädten in die Stadt kommen, um in den  Abfalltonnen nach Dingen zu suchen, die sie essen oder verkaufen können. De  Bruijne war erschüttert und entschied, dass er, um es mit den Worten der  Befreiungstheologie auszudrücken, dem „Ruf der evangelischen Armut“ folgen  wollte: Er ging zu den carfoneros und arbeitete mehrere Monate mit ihnen zusam-  men. Er arbeitete als Müllsucher und schloss Freundschaften. Als ein Ergebnis  dieser Erfahrung erstellte de Bruijne eine Website, die in der zerbrechlichen,  kurzlebigen Art des Internets als eine theologische Archivseite für die Ausge-  grenzten von Buenos Aires dient. Dieses Internetarchiv in seiner Vergäng-  lichkeit, mit seinen schlecht gesprochenen Beiträgen und widersprüchlichen  Identifikationen, ist von derselben sakralen Atmosphäre durchdrungen, die sich  auch in den Äußerungen der Armen des Kontinents findet, in ihren Gebeten und  in ihrer Dankbarkeit, die sie Gott für das Wenige erweisen, was ihnen an Hilfe  zuteil wird.  Im Gegensatz zu den kirchlichen Archiven, die dauerhaft, kohärent und verbind-  lich sind, hat das Web ein dynamisches theologisches Randgruppen-Archiv ge-  schaffen: kurzlebig, herausfordernd und elastisch. Wer im Internet surft, wird  hier dazu gebracht, seine Vorstellung von Gott in Frage zu stellen. Weder Gott  noch wir bleiben dieselben, nachdem wir diese Träume gelesen und gehört haben.  Theologisch gesprochen ist diese Seite zu einem einzigartigen Archiv der Diaspo-  ra geworden - einer Diaspora im Hinblick auf die politische, aber auch im  Hinblick auf die Geschlechterzugehörigkeit -, wo die Ausgegrenzten ihre Iden-  titäten so zögerlich und widersprüchlich artikulieren, als ob sie eine ihnen fremde  Sprache sprächen, und wo sie zuweilen sogar eine zweite Sprache zu Hilfe  nehmen, so als ob es unmöglich wäre, ihre Erfahrungen überhaupt in einer  existierenden Sprache auszudrücken. Um die ganze Bedeutung dieser Dokumen-  te ermessen zu können, muss man sich die Träume, die ich hier vorgestellt habe,  im Web anhören, denn die Stimmen dieser Menschen sind in ihrer eigenen  Umgebung aufgenommen worden. Während sie sprechen, ertönt im Hintergrunder invalıde
tenIIl. Religiöse  Symbole im  (Maria spricht so, als ob Spanisch nicht ihre Muttersprache sei; die Zeiten der  Verben sind nicht eindeutig. Vielleicht ist sie eine Frau aus der Urbevölkerung).  Internet -  Im August 2003 kam ein holländischer Künstler namens Matthijs de Bruijne>  Internet als  religiöses  nach Buenos Aires. Er war nicht zum ersten Mal in der Stadt, aber das Ausmaß  Symbol  der Armut und des Elends, das er nun vorfand, schockierte ihn, weil er, wie er  gesteht, nicht darauf vorbereitet war, unter welchen extremen Verhältnissen der  Armut und des sozialen Chaos das Land nun im Zuge des Globalisierungsprozes-  ses zu leiden hatte. De Bruijne veranschaulicht dieses Chaos und die skandalöse  Lage der Ausgegrenzten anhand einer Szenerie in der U-Bahn, die nun zu einer  Unterkunft für die verarmten Massen geworden ist. Hier trifft man die unter-  schiedlichsten Menschen - „arbeitslose Künstler ... Kinder ... invalide Solda-  ten ...“ (de Bruijne 2003, 1).  Obwohl de Bruijne sich eine Wohnung in einer guten Gegend der Stadt gemietet  hatte, stellte er fest, dass die extreme Armut des Landes auch an der Schwelle der  wohlhabenden Viertel nicht Halt machte. Er berichtet von den cartoneros, die  jeden Abend zu Tausenden aus den Vorstädten in die Stadt kommen, um in den  Abfalltonnen nach Dingen zu suchen, die sie essen oder verkaufen können. De  Bruijne war erschüttert und entschied, dass er, um es mit den Worten der  Befreiungstheologie auszudrücken, dem „Ruf der evangelischen Armut“ folgen  wollte: Er ging zu den carfoneros und arbeitete mehrere Monate mit ihnen zusam-  men. Er arbeitete als Müllsucher und schloss Freundschaften. Als ein Ergebnis  dieser Erfahrung erstellte de Bruijne eine Website, die in der zerbrechlichen,  kurzlebigen Art des Internets als eine theologische Archivseite für die Ausge-  grenzten von Buenos Aires dient. Dieses Internetarchiv in seiner Vergäng-  lichkeit, mit seinen schlecht gesprochenen Beiträgen und widersprüchlichen  Identifikationen, ist von derselben sakralen Atmosphäre durchdrungen, die sich  auch in den Äußerungen der Armen des Kontinents findet, in ihren Gebeten und  in ihrer Dankbarkeit, die sie Gott für das Wenige erweisen, was ihnen an Hilfe  zuteil wird.  Im Gegensatz zu den kirchlichen Archiven, die dauerhaft, kohärent und verbind-  lich sind, hat das Web ein dynamisches theologisches Randgruppen-Archiv ge-  schaffen: kurzlebig, herausfordernd und elastisch. Wer im Internet surft, wird  hier dazu gebracht, seine Vorstellung von Gott in Frage zu stellen. Weder Gott  noch wir bleiben dieselben, nachdem wir diese Träume gelesen und gehört haben.  Theologisch gesprochen ist diese Seite zu einem einzigartigen Archiv der Diaspo-  ra geworden - einer Diaspora im Hinblick auf die politische, aber auch im  Hinblick auf die Geschlechterzugehörigkeit -, wo die Ausgegrenzten ihre Iden-  titäten so zögerlich und widersprüchlich artikulieren, als ob sie eine ihnen fremde  Sprache sprächen, und wo sie zuweilen sogar eine zweite Sprache zu Hilfe  nehmen, so als ob es unmöglich wäre, ihre Erfahrungen überhaupt in einer  existierenden Sprache auszudrücken. Um die ganze Bedeutung dieser Dokumen-  te ermessen zu können, muss man sich die Träume, die ich hier vorgestellt habe,  im Web anhören, denn die Stimmen dieser Menschen sind in ihrer eigenen  Umgebung aufgenommen worden. Während sie sprechen, ertönt im Hintergrund(de ruln]ne 2003, 1)
WOo de rul]ne sich e1nNe Wohnung 1n eiıner guten Gegend der gygemlete
hatte, stellte iest, dass die eme Armut desesauch der Schwelle der
wohlhabenden Viertel N1IC Halt machte Er erichte VOIlL den cartoneros, die
jeden en! Tausenden aus den Vorstädten 1n die kommen, 1n den
Abifalltonnen nach Dingen suchen, die S1e oder verkaufen können. De
rul]ne erschüttert und entschied, dass e 9 miıt den en der
Beireiungstheologie auszudrücken, dem „Ruf der evangelischen Armunt“ iolgen
WO Er INg den cartoneros und arbeıtete mehrere Monate miıt ihnen ZUSAaM-

INle  S Er arbeıtete als sucher und schloss Freundschaften Als e1iINn Ergebnis
dieser Ng erstellte de ruln]ne e1InNe Website, die 1n der zerbrechlichen,
kurzlebigen des Nternets als e1INe theologische Archivseite die usge
grenzten VOIl Buenos Ailres 1en DIieses Internetarchiv 1n selıner Vergäng
lichkeit, miıt seınen chlecht gygesprochenen Belträgen und widersprüchlichen
dentiLikationen, ist VOIL derselben en Atmosphäre durchdrungen, die sich
1uch den AÄußerungen der Armen des Kontinents ndet, 1n ihren Gebeten und
1n ihrer Dankbarkeit, die S1Ee Gott für das enige erwe1lsen, Was ihnen Hilfe
Zzute
Im egensa den chlichen Archiven, die dauerhaft, kohärent und verbind
lich SiInNd, hat das Webh eın ynamisches theologisches Randgruppen-Archiv ZC
chaffen urzlebig, herausifordernd und elastisch Wer 1 nternet surit,
hier dazı gebracht, se1INne Vorstelung VOIl Gott 1n rage stellen er Gott
noch leiben jeselben, nachdem diese Iräume gelesen und gehöen
Theologisch gyesprochen ist diese e1te einem einzıgartıgen Archiv der Diaspo-

geworden einer Diaspora 1mM Hinblick auft die pO.  SCNHE, aber auch 1
nblick auf die Geschlechterzugehörigkeit die Ausgegrenzten ihre Iden
ıtäten zögerlic und widersprüchlic artikulieren, als obD S1e e1InNe ihnen em:
Sprache sprächen, und S1e zı weilen SOal eiINe zweıte Sprache ilfe
nehmen, als ob unmöglic wäre, ihre Ertahrungen überhaupt 1n e]lner
existierenden Sprache auszudrücken. Um die YallzZe Bedeutung dieser Dokumen
te eIIMESSEN können, INUSS sich die ITräume, die ich hler vorgestelit habe,
1mM Web anhören, denn die Stimmen dieser Menschen Sind 1n ihrer eigenen
mgebung auigenommen worden. en S1e sprechen, on 1 intergrun



/u Iuntender LÄärm schreiender Mder; 1 Fernsehen äuft eine Werbesendung für UXUS-
artikel, und zuweilen hört auch die Stimme eiNes politischen 1v1STten, der werden

auf der ralse eine Rede hält Aditf der Website WwWW.liguldaclon.org Yrreicht die
Komplexität des Archivs der Armen ihren Höhepunkt.

„Möchtegerntunten” und rMUu

Eın en ebender Transvestit® hat 1n Argentnien eline durchschnittliche Lebens
erwartung VOI Jahren./ 1Laut Statistik terben Iransvestiten AIDS,
enkriminalt (In vielen Fällen auch dem damıit verbundenen Miss-
brauch polizeilicher EW und N1IC behandelten Infektionen ach
Schönheitsoperationen, die VOIlL Hinterhoichirurgen ausgeführt worden Sind.
Transvestiten Sind aufßerdem die Armsten der ÄArmen und mMussen sich der
ege prostituleren, überleben
Kıner 1999 iın Buenos Aires durchgeführten Um{irage zulolge Sind Prozent der
Transvestiten Prostitumerte Andere dagegen Sind Cartoneros. nter den Men
schen, die aul WWW.Liguldaclon.org ınge und Träume verkaufen, Sind benfalls
JIransvesüten, die aufen satzen und miıt aufwendigen Frsuren die bfall
tonnen VOIl Buenos Ailres durchsuchen.® Wenn Zzwel Begriffe WIe beispiels-
Wwelse „Fravestis cambio sSocial“ (Iransvestiten und sozlaler andel) 1n elne
Suchmaschine WI1e Google eing1bt, dann öffnen die enachbarten Archivgemein-
schaften der ÄArmen ihre Pforten, und begegnen gedanklichen und gyeographi
schen Grupplerungen, die die Geschlechteridentitäten und den Kapıtalismus ın
rage stellen Eın bedeutendes Archiv sich beispielsweise auf der Websıite
VOIl ana eH  S} eıner preI1s-
gyekrönten Menschenrechtsaktivistin

Die Autorinund ITransvestitin, die gemeinsam m1t
Dr. arcella Marıa Althaus-Reid ISt Argentinierin undeinıgen anderen „Freundinnen” Theologin. Zurzeıt ISt S/E OzZzenüun für Iheologıe und FthikBuenos Aires e1lnNe Suppenküche e - der theologischen der Universität von Fdiın-

öffnet hat ana Spricht en davon, burgh, Schottland. Ihr Hauptarbeitsgebiet sSind Perspektiven
WI1e chwierig IUr S1Ee FEWESCH 1st, ZUr Iheologie der Befreiung und zur Befreiung der
N1IC als Ava (SO nenn die Sexualıtät. /usammen mit [ ISO Isherwood g/öt S/E die
TITransvestiten 1n den alsen VOIl Buchreıihe „Queering Iheology“ heraus. Veröffentlichungen

From Feminist Iheology nNndecen Iheology (LondonBuenos Aires]), sondern als e1INne Per
SOI mı1t einNnem politischen Engage The Queer GoOod (London nNdecen e0Ol0gy

(London Anschrift: Schoo! of Divinity, Ihe Universityment werden. In den C of Edinburgn, Fdinburgn, COTIaN FH7
orderten Solidaritätsaktionen ist eine Großbritannien E-Mail. Marcelia.Althaus-Reid @ed.ac.uk.
TAVDa eine pO.  SC  € Person, und das
ohne jede Einschränkung. ana
wehrt sich entschieden dagegen, dass die Identitäten VOIl Menschen „zugeschnit-
ten  06 werden. Sie N1IC 1n einem „Schwulenviertel“ eben, und S1Ee auch
Nicht, dass Transvestismus Teil eines Marketingkonzepts tür extravagante ode
oder Schönheitsoperationen S1e dass ITrAavaAaS soOzlale Gerechtigkeit



IIl. Kelgiöse stehen 1e ist WwWI1Ie rlösung eine gyanzheitliche Kategorle S1e esteht Aaus
5ymöbole IM olidarischen und mutigen aten, und S1e ist 10088  en ODWO. S1e auch e1INe

nNnTerne
nterne als klare Orderung nach Gerechtigkeit beinhaltet. Wenn sich die cCartoneros e1te

re/1giöses elıte miıt den ITransvestiten auft ihre tägliche HC ach Abilällen begeben,
5Symbol/l gehören S1e alle derselben Gemeinschafit und en dieselben TODIeme und

dorgen. Ebenso 1n den Suppenküchen der [TAVvaAaS Heterosexuelle einem
1SC miı1t Schwulen und ITransvestiten und S1Nd für das eschen. der
Freundschaft und OL1darıta (Jemeinsam stellen S1Ee EeXU.:  a ‘9 Geschlecht und
Armut 1n rage und lernen abel, dass das eigentlich OSe ihrer 102
tion die nterernährung ist und cht die atsache, dass ]jemand, der für einen
Man: gehalten WIr hohe Absätze Lragt em das theologische andgrup
penarchiv 'Teil eines eucharistischen Cchivs, das elne eC Herausiorderung
darstellt, weil es Gegenwart 1M en des täglichen Brotes ichtbar
werden ass und weil dieses tägliche Brot L1LUTr dort weitergegeben WIr
olldarıta unter den Menschen herrscht und W 9 WIe 1n diesem F die
Geschlechteridentitäten 1n rage gestellt werden.

Infragestellung in eucharistischen rchnıven

Wır wollen ber die Kirche und ber das nachdenken, Was ich die eucharnıstischen
Cchive der Ausgegrenzten NeNNeEeN möchte, und wollen dies unter dem
ckwinke der Beireiungstheologie und meılnes eigenen rojekts tun, das den
Kampf sozilale Gerechtigkeit 1n Lateinamerika miıt dem Kampf 1ür sexuelle
Gerechtigkeit verbindet Dieses Projekt iIragt nach den Gemeinsamkeiten
schen olchen ystemen, die gesellschaftliche Ausgrenzung etreiben, und ande
ICNH, die 1n uUuNnseTeEN enund 1n ulNSeIeT Gesellschafit die sexuelle Äusgrenzung
akralisiert aben Das heißt, dass CXund AÄArmut unls STAr Paradigmen
für elne theologische Reflexion die Hand gyeben, die sich das Ziel gesetzt hat,
diejenigen Ideologien entlarven, die hristliches Handeln beherrschen
Das Enthüllen VON ideologischen sexuellen onstruktionen VOT allem 1n der
eologie geht ber die traditionellen Grenzen der christlichen Et  z hinaus,

aber die urzeln MS CHGN Vorstelung VON Gott einem Gott der usge
grenzten Wenn hier VON Gott sprechen, geschlie dies aufßerhalb der
Denkprozesse, die beilspielsweise heterosexuelle Epistemologien begleiten Hete-
rosexuelle Erkenntnisweisen basleren aul e1Inem VOIL dualistischen und hierarchi
schen onstruktionen enVerständnis des Lebens und der Bezlehungen,
en! die Beireiungstheologen dafü  — bekannt Sind, dass S1e miıt alternativen
Epistemologien und egen  ve arbeıiten und dies Aaus goutem Grund TAadı
tionelle und ogmatische kirchliche Ve S1Nd NIC neutral S1ind die
chive derer, die Aaus Machtkämpien und Aaus dem Zusammenprall vieler konkur
rlerender Interessen als Ddieger hervorgegangen Sind. Wenn theologische Refile
X10 mutig 1ST, sich N1IC. auf die rundlage einer arıstokratischen
UTtOrTta: stellen, Ssondern sich 1n eine dialogische Abhängigkeit VOI archiv-



/u Iun tiengestützten Auswahlprozessen begeben, mussen daran denken, dass Dog
werdenmen und Tradition VvVe des pIes S1iNd und die jele und Prnorntäten der

Kirche 1n einer bestimmten historischen Epoche widerspiegeln. Wenn 'Teil
einer Kirche Sind, die für die Ausgegrenzten Parte1 ergriffen hat, dann mMUusSsSen
die Möglichkeit 1n eTtIracCc zıehen, eologie auft der Grundlage dessen
etreiben, Was als die 99)  ‚ve der Hölle“ bezeichnen könnte Mit den
„Ausgegrenzten” meılne ich hiler die Menschen 1N den Städten, VOINl denen Montes
de Oca? ple  €, dass S1Ee dem „letzten Krels der Hölle“ angehören: die
sucher, die, die VO  Z SeX eben, und die Geisteskranken Tmut und Sex1a-
Lität en den etzten VOIL vielen ngen des e1' unter den Armen, und das ist
auch der Grund, weshalb die VvVe der EX1. und der Ausgegrenztheit
1mM Webh charakterisieren versuchen.
Wır WI1SSeN, dass die Gegenwart es (und die Kirche ottes) 1n der
Geschichte ımmer der Nähe VOI Beireiungsereignissen en ber können

die Gegenwart (Jottes auf den Webseiten der Ausgegrenzten nden, sich
die sexuelle eirelung und die eireiung der Armen überschneiden” Archive WI1e
WwWW.liquidacion.org und Sind Ve e]lner eucharıstischen Ethik,
denn S1E ZCUSCIH VOIL elner Solidaritätsgemeinschait und VOIL jenem alles durch
dringenden espür Gott, das die Armen Argentiniens ıal olchem Überfluss
besitzen. Das Wort nE  06 ist übrigens 1 diesem Kontext der Armut und
sexuellen Ausgrenzung interessant, denn „Lthos“ bezeichnet einen atz oder
Raum, den die Ausgegrenzten Ja gerade MC besitzen. Ihre „ethische“ Benach
teiligung beginnt schon mıt der atsache, dass S1e Diskurs der Kirche und 1n
der eologie N1C vorkommen. Das Web dagegen stattet S1€e miıt diesem Ethos
auS, einem Raum, Zeugnisse der rmut und EX1. 1n einem wilden
Durcheinander, das ihrer Authentizität aber keinen Abbruch tut, gesamme
werden: Wir dürfen N1IC VEISCSSCHL, dass diese Lebenszeugnisse 1mM a0s der
Globalisierungsprozesse entstanden S1inNnd. Und konirontieren uns die Stimmen
der Armen, die sich auf dieser e1ite erheben, ihre Geschichten VOIl Leid und
en ihre Sehnsucht ach Ntımıtät und ihr ngen sexuelle em  a 'g mıt
Fragen ach der Gegenwart (etwa der Gegenwart es 1n der Geschichte uınd 1n
Leidensgemeinschaften und nach der Legitimität olcher anders gyearteter theo
logischer ©  ve, die vielleic 1mM Widerspruch den traditionellen kirchlichen
Archiven stehen Doch die Sammlung dieser zeitgenössischen Stimmen 1mM Webh
ist viel mehr als ein Archiv: Sie ist eiINne eiucharıstische Sammlung, denn S1Ee ze1gt,
WIe die Gegenwart es m der gelebten Ol11darıta) der Menschen (und unter
Menschen, die nichts aben, Was S1e miteinander en könnten olffenbar WIr'|
und S1e ermu unls eıner Taxıs der 1e und der Gerechtigkeit, die
nspirlert VOI dem Projekt des Reiches es und VOIl der verborgenen
DOLESIS oder eauvıta der Alltagstheologie der Ausgegrenzten. In diesem Sinne
ist die eolog1e der Ausgegrenzten die „L1heolog1ie der Infiragestellung“ ein
wesentliche ption der Beireiungstheologie und 'Teil des och gehenden
theologischen eges, auf dem (Gott sich unter den Massen der Armen dieser Welt
Tenbart (und empört)



IIl. Kelgiöse Transvestismus und rMUu in der Theologie5ymbole IM
nternet

nterne als Wenn die ption für die Armen der eologie elne ption für eiINn Denken ISe,
re/lgiöses das ökonomische edürinisse und Identitätsbedürfnisse miıteinander verbinden

5ymbo/ Soll, dann WWW.Liquidacion.org einem FOorum, die herrschenden Struk
uren 1n vle  ger Weise interaktiv 1n rage gestellt werden können und die
Gegenwart eines es enNntdecCc werden kann, der sich auißerhalb elner este
henden Teleologie VOIL der ange Henbart In der ege Iransvestismus miıt
eiInem Prozess 1n Verbindung gebrac  9 1n dessen Verlauf eın Mensch „wechsel-
geschlechtlich“ WI das heilst, ab, sich 1n e1INe Geschlechterkategorie
hineinpressen lassen, die 1n der eologie eine estimmte, Jjedoch weıt verbreli-
tete westliıche Kategorie arstellt Wenn Butlers Analyse der Sexualität
lolgen wollen, können aruber nachdenken, dass das Geschlecht NMIG 1n der
Natur, sondern, 1n ulseremF 1n der Sprache der eologie vorkommt. Der
Geschlechterbegriff SOrgt für einen konstanten und kohärenten Weg des ökono-
mischen Austauschs
Wır MusSsen uns 1U agen, inwieiern ul diese egen-Archive Web die
Möglichkeit bieten, eiIn „Infragestellungstheologie“ etreiben, die Fragen der
ylobalen Ausbreitung des Kapıtalismus und Sexualıtät miıteinander verknüpien
könnte Der Beireiungstheologie zulolge können dass es
Gegenwart 1n der Geschichte und VOT allem 1n der Geschichte menschlicher
eireiung entdecken Doch diese Entdeckung Gottes 1n Befireiungsereignissen
cheint eher ach dem Prinzip der historischen Diskontinuität denn als Teil eines
Prozesses Iunktionieren. Das heißt, dass es Plan elner umiassenden
rlösung denn das ist die hier zugrunde gelegte Bedeutung des Begri1lfs 9  e  el
66  ung 1n den Unterbrechungen nachvollzogen werden kann, die es egen

der Geschichte der menschlichen Unterdrückung verursacht hat Mit
anderenen Das Handeln esunterbricht die Weiterführung VON
161 sozlaler Ungerechtigkeit, die 1n bestimmten Phasen der Geschichte etwas
SAllZ atürlichem oder SORar etwas Heiligem gyeworden S1INd. AÄAus diesem
Grund können 9 dass es ingreifen 1n die Geschichte 1n YeWwlIsSSser
Weise benfalls auf dem Wege der „Iniragestellung“ geschie weil VOI den
uren der ünde, die ZUT Norm geworden Sind, aDWEelC und sich ihnen
NIC anpasst. Es 1st der Geschichte der Christenheit keine Ausnahme, dass
Menschen Tun erst aus der Distanz überdenken und ihre eteiligung
sündigen Strukturen bereuen mussten, die Gegenwart es erkennen.
Das edeute auch, dass Jesus 1 positiven SInn eine Abweichung VO  Z ese
SCWESECEN 1ST, und dass Gott 1n Christus en Gott SCWESEN ist, der uns Aaus der Bahn
yeworlen und uns dazı berufen hat auszubrechen, das heilst, unlls „bekehren“
Und Bekehrung ist die meılisten 1n rage stellende aller theologischen Kate
gorlen, denn S1e enthält en (nur N1IC für die Gegenwart des Heiligen Geistes
unmögliches Umherirren oder einen adikalen Richtungswechsel 1n uNnseremM
eben, der N1IC immer eiINn stimmiges Muster erkennen ass Und manch-
mal stellen vielleıc auch iest, dass WIITF, als Individuen oder als Kirche,



7u Tuntender Herausiorderung, Ideologien als Götzen entlarven, allein gegenüberste-
werdenhen

Die e1te der jeilgebotenen Iräiäume www.liquidacion.org 1en als e1in eiııcharısti-
sches Archiv und damıt als ue. elner eologie, die weiterhin wirtsc
und sexuelle Ideologien entlarvt, doch das ist N1IC. alles aruber hinaus intera-

er S1e theologisch miıt dem Internetsurifer und STEe ihre/seine theologischen
Optionen 1n PUNCLO Geschlechteridentitäten 1n rage Ich verwende hier eiIn
Konzept, das ich als „theologischen andel“ bezeichnen möchte 1975 sprach
ayle 1n ber den VOI genannten „Frauenhandel”, womıiıt S1e die
atsache meınte, dass Frauen den biologischen STOfür den Geschlechterdis
urs lieferten .11 In ähnlicher Weise können 9 dass einen eolog1
schen miıt den ÄArmen als dem „Rohstoff“ der Befreiungstheologien SCHEC
ben hat einem Rohstoff, der dazıu benutzt wurde, alle rten VOIL sexuellen
Hypothesen konstruleren WIe e  z die Heterosexualität der Armen oder die 1
Wesentlichen auft der Vorstelung VOIlL der Kernfamilie auftbauende Gemeinschafit
der Armen In den theologischen Archiven des Nternets hören WITr andere St1  S
1INe  S DIie „L1räume“ und Zeugnisse auft wWwW.liquidacion.org beispielsweise zeigen
uns reale Iräiäume VOIl verschiedenen sexuellen Identitäten, die 1mM Kampf m1ıtein-
ander egen, WI1e 1n 0S F der 1ın einem machistischen Argentinien einen
faszinierenden I raum ’aumt, 1n dem sich die Sehnsucht, der 1e se1inem
eigenen Cousin Ausdruck verleihen, miıt der Sehnsucht vermischt, 1n der
Lotterie gyewinnen. An einem un selner Geschichte iragt ihn eine we1l  che
mme, 06  „WO sich das Geschehen 1n selinem ITraum abgespielt habe, das heilst,

Paulo und se1in „dunkler Cousin“ (el MOTOCHO) sich ın seinem 1 raum auigehal-
ten aben Paulo antwortet rasch, sSEe1 A dem olfenen 06 auf einem „VOI
Bäumen umstandenen“ atz SCWESCH WwIe sich das überhand neh
mende Crescendo der suggestiven Intimıtät selner Erzählung schützen.

mMusSsen uns der rage zuwenden, WIe die Iniragestellung VOIl

Geschlechteridentitäten und Armut 1n der TaXls aussieht. DIie Iniragestelung
der AÄArmut ist eiıne ategorle, die die Iniragestellung VOIl Geschlechteridentitäten
implizle und voraussetzt, denn sexuelle und eschlechterstrukturen lassen sich
epistemologisc. auf wirtschaftliche Systeme und auft die etablierten Normen VOIL

Beziehungen und Austausch zuruckiuhren Wenn eine Heirat theologisch aul
dem eg2TL des Proüts basiert, könnten uns beispielsweise agen, WwWIe eliNne
N1IC proLitable emotionale Beziehung (etwa zwischen Homosexuellen) einem

Verständnis des wirtschaftlichen Austauschs beitragen könnte, das N1C
änger auft Systemen des C  ens, sondern aul ystemen des Schenkens ba
s1ert Gleichzeitig der „Internetsurfer  66 möglicherweise ihre/seine eigene
theologische Identität 1n rage stellen, indem S1e oder sich miıt elner ption tür
die ÄArmen identifiziert, die ulerhalb der heterosexuellen Norm legt und dann

sie/er erkennen, dass unter den ÄArmen alle rten VOI sexueller dentität
vertreten SiNnd. Daher i1st eine eolog1e der Armen 1n ökonomischen und sex1uel-
len Fragen auft die eucharistischenveder Ausgestolsenen angewlesen.
DIie Identität der VO  Z arkt Ausgestoßenen erinnert I3 daran, dass Armut eine



IIl. Relgiöse Basıs für eine Neubewertung des idealistischen (essentialistischen relig1ös-5ymbole Im theologischen Imaginaire des römisch-katholischen gentinien SC GleichntTerne
nterne als zeit1g geraten die Beziehungen der Menschen uıuntereinander Ehen, tradıtionelle

rel1giöses Groißsfamilien) 1n elne Krise der Geschlechteridentität, und entstehen ecUue

S5ymbol/l Verhaltensmuster Marla, eine sehr einfache, vermutlich ungebildete Frau, dankt
Gott dafür, dass S1Ee miıt eINnem Mann zusammenlebt, der, WIEe Bericht vermuten
asst vielleiıc ZENAUSO WIe S1Ee selbst ein Cartonero ist S1e bedankt sich üÜber-
schwänglıc dafür, dass S1e ın ihrer rmut respektiert. Fragen der Familie und
des Zusammenlebens erscheinen hıer 1n eInNnem anderen theologischen AC)
atsache ist, dass die Kernfamilie und die sexuellen geschlechterspezifi-
schen Kodifizierungen der Kirche und der eologie 1n rage gyestellt und aus den
Angeln gehoben werden, WeNnNn uUNsSeTeE Traxıs auft das Zeugn1s der
Armen tutzen So verändern sich beispielsweise Geschlechte  erarchien und
werden ın unterschie  chen Erfahrungsbereichen ulie Doch >!  9 WIe die
Menschen, die versuchen, ihre Träume 1 nternet verkaufen, HC6 Wege der
Solidarität erkennen lassen, lassen S1e auch HEUE Wege des emotionalen
Austauschs erkennen. Auf theologischer ene hat Marcelos bewegender Bericht
aruDer, WwIe 1n der tunde der Not Aaus eliner volkstümlichen Vorstellung
heraus, 1n der Christus einem ve  0  en G(Gaucho geworden ist und VOIl einem
alles vernichtenden wirtschaftlichen und rassistischen System „gekreuzigt”

sSe1INe Zullucht be]l Gott SUC. auch uns etwas ber die Iniragestellung VOIL

eolog1ie DIie eologie der Ausgestoisenen ist immer O  e 9 und
ihre ranszendenz rührt daher, dass S1Ee das „Alltägliche“ VON Gott her versteht,
eiInem Gott, der Partei tür die Ausgestoßenen ergreilt auch dann, WE S1Ee
geschminkt und auft en satzen 1n den alten VOIl Buenos Ailires nach
verwertbaren Abfällen sıuchen.

Das vollständige Nterview indet ich 1n Claudia Korols Online-Artikel Derechos UMANOS.
Revolucionar el CuerDo e] deseo, 1n Argenpress 2003, WWW.argenpress.inio/nota.asp.html.

\WO. die exte auf www.liquidacion.org uch 1n englischer Übersetzung verfügbar Sind,
habe ich S1e noch einmal selbst Aaus dem panischen übersetzt, weil 1n der englischen ersion
einıge Öörter verloren SCHANZECN S1INd.

Orocho bezeichnet 1n Argentinien einen dunklen, ber auch einen starken der attraktiven
Mann

Gauchito ist eın „Heiliger,, der VOIl der Bevölkerung Nordwesten Argentiniens verehrt
Er gehö: der Iruppe der „Banditenheiligen”, den „Zzuten Dieben”, deren mythische

Lebensgeschichten AaUs Szenen Aaus dem Leben der Armen zusammengesetzt S1INd: Sie ind
oTOßzZÜZig gegenüber ihren eigenen Leuten  9 leiden jedoch gesetzliche Verfolgung durch den
„weißen Mann  “r Gauchito als gekreuzigter (raucho (Landbewohner) 1n der traditionel-
len Iracht und mıiıt nationalen Symbolen dem Mate-Getränk und den boleadoras Ledergürtel,
die Jagd auft ‘Tiere benutzt werden) dargestellt. G(Gauchos verkörpern Werte WI1e Solidarität
und Großzügigkeit unter den einiachen Leuten Spirıtuell stehen sS1e ür die asketischen
ugenden. Zur Verehrung der Banditenheiligen In Argentinien uch Althaus-Reid, The
Bible of Fhe Failures, 1n Mercy Oduyoye/H. Vroom (Hg.) One Gospel Many Cultures. Aase
Studies and Reilections Cross-Cultural Hermeneutics, Amsterdam / New ork 2003, 199-
225



Z Tun tenSiehe Matthijs de ruljne, Mayo 20083 auf www.liquidacion.org/informacion.html.
Iransvestiten kleiden sich wIe Angehörige des jeweils anderen Geschlechts und gehören der werden

umfassenderen Gruppe VOIl transgender-Menschen all, VOIl denen manche transsexuell Sind,
manche nicht Transgenderism ist 1ın der traditionellen lateinamerikanischen ultur eıt VeE6I] -

breitet und hat relig1öse Konnotationen

Vgl die Umirage NCUESLA de la Defensoria del Pueblo de la Capital Federal, gentinien 1999
DIie durchschnittliche Lebenserwartung liegt 1n Argenüunien bel Jahren Zitiert nach ana
Berkins, Ciudad Internet, 2004 auf www.ciudad.com.ar/ar/portales/cotidiano/nota.

Siehe liquidac1on.org/ OD) TOS html

Vgl va ontes de 0CCa (yuila egra de Buenos Aires, Buenos Aires 1995, Kine eolog1-
sche Reflexion über die „Städte der Hölle“ findet sich 1: Althaus-Reid, Tom Feminist
Theology Indecent Theology, on 2004, Teil

AT ist der Name der Association of I ransvestites, Transgendered and Transsexuals of
Argentina und yleichzeltig auch der Name der Website dieser rganısation. Auf www.AlLLIA
COIMML.aTt kann sich e1Nn Bild machen VOIl der gesamten Bandbreite der Workshops und
Reflexionen politischen und Menschenrechtsiragen.

HON Vgl Gayle ubın, The Traffic of Women. Ofles the Political Economy of SEX, 1n Rayna
Reiter (Hg.) Toward Anthropology ol Women, New ork 1975, 165

Aus dem Englischen übersetzt VON Gabriele eın

J>Welche Botschaft iıst das
Medium?
Abschließende Bemerkungen Internet, eligıon und

der UrcC Medien ermöglıchten Verbundenheıl

Erikl30rgman ungd Stephan vanj£rp
Für die meilisten Menschen 1n uropa und ordamerika ist das erste rauschhafte
Neuheitserleben des Nternets Vergangenheit, aber die erjenigen, die elt
weıt das nternet nutzen, stei1gt immer noch schnell ESs dass
mehr als elIne Menschen 1 2005 ugang ZU nternet en
werden. Was einmal als ein nternes ommunikationssystem für er und
iührende ars begonnen hat, hat sich 1UN einem weltweiten Unterhal
tungszirkus und Marktplatz ausgewachsen. Spiele, usik und ornographie Sind
die treibenden Kräfite 1 nternet Nach Frustrationen und Fehlschlägen, die auft
einen allzu optimistischen Start gyeiolgt WAaICIL, nımmt das E-Business WI1e N1e

Wenn WITr auch MnNSs umgeben S1Nnd VON Ausblicken 1n die un Prophe-


